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ANLAGEN II – Technische Machbarkeitsstudie 
 
 

Anlage II-1: Lagepläne mit Darstellung der betroffenen Bereiche im Sanie-
rungsszenario 1 bis 4 

 



Detaillageplan mit Darstellung des vom Sanierungsszenario 1 Betroffenen
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Detaillageplan mit Darstellung des vom Sanierungsszenario 2 betroffenen Bereich
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Detaillageplan mit Darstellung des vom Sanierungsszenario 3 betroffenen Bereich
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Detaillageplan mit Darstellung des vom Sanierungsszenario 4 betroffenen Bereich
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Anlage II-2: Übersichtslageplan mit Darstellung der geplanten Verkehrs-
führung für Transporte im Zuge der Sanierung 
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im Zuge der Sanierung

5
9

4
1

0
0

0

5
9

4
1

0
0

0

5
9

4
2

0
0

0

5
9

4
2

0
0

0

573000

573000

574000

574000

Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Umwelt und Energie
Neuenfelder Straße 19
21109 Hamburg

180182 / Machbarkeitsstudie AAB Neusurenland

Anlage

Blatt

Maßstab

Datum

1 von 1

21.08.2019

Projekt

Auftraggeber

Grenze der Altablagerung

Legende

Umweltberatung · Planung · Bauleitung

Bearbeiter: F. Conradt   Kartennummer:  180182_Anl._II-2

Benennung

Telefon:
040 - 537 99 20 - 20
E-Mail:
hamburg@mup-group.com
Internet:
www.mullundpartner.de

Büschstraße 9
20354 Hamburg

Mull und Partner Ing.-Ges. mbH

Übersichtskarte Maßstab

II-2

G
ro

ß
ra

u
m

- u
n
d
 S

ch
w

e
rtra

n
sp

o
rtstra

ß
e

G
e
fa

h
rg

u
tstra

ß
e

Transportroute

Geodätische Grundlagen: 
EPSG 25832, 
ETRS89 Zone 32, 8-stellig

Kartographische Grundlagen: 
Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung Hamburg
(2010)



180182 / AAB Neusurenland – Erkundung und technische Machbarkeitsstudie zur Sanierung 

31.01.2020 / 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANLAGEN II – Technische Machbarkeitsstudie 
 
 

Anlage II-3: Schnitte mit Darstellung der Szenarien 
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Anlage II-4: Massenermittlung Sanierungsszenario 1 bis 4 
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Anlage II-4 Massenberechnungen 

Vorgehen Massenberechnung 

Zur Planung der vollständigen Auskofferung der Altablagerung (Massen, Endteufe) waren Kenntnisse 
der horizontalen Ausdehnung und vertikalen Form des Ablagerungskörpers erforderlich. Daraus 
ergab sich die Notwendigkeit, das Relief der ehemaligen Grube möglichst genau abzubilden. Im 
ersten Schritt wurden dazu rasterförmig angeordnete Aufschlussbohrungen durchgeführt, aus denen 
jeweils die Sohle der Auffüllungen abgeleitet werden konnte. 

In einem weiteren Schritt wurden mittels photogrammetrischer Methodik relative Höhendaten von 
einem historischen Luftbildzeitschnitt aus 1945 gemessen, welcher den weitgehend unverfüllten 
Zustand repräsentiert. Die Maßnahme wurde mit dem Softwarepaket Hexagon Erdas Imagine 
durchgeführt. Dazu erfolgte eine manuelle Messung einzelner Höhenpunkte mit hinreichender 
Dichte für ein historisches 2,5D Oberflächenmodell. Aufgrund der eingeschränkten Bildqualität des 
historischen Luftbildzeitschnittes aus 1945 war die automatisierte Messung von Punkten auf Basis 
von Bildtexturen nicht möglich. Das resultierende relative 2,5D Oberflächenmodell wurde an 
topographischen Punkten normiert und auf Basis der Aufschlussbohrungen auf Plausibilität geprüft. 

Aufgrund der eingeschränkten Bildqualität weist das resultierende Oberflächenmodell aus 1945 eine 
deutliche Generalisierung der tatsächlichen Oberfläche auf. Das Oberflächenmodell stelle jedoch 
eine Präzisierung und Bestätigung der bisherigen Ausschlussbohrungen zur Erkundung der 
Ablagerungssohle dar. 

Das Auffüllungsvolumen wurde in einem weiteren Schritt aus der Differenz zwischen einem aktuellen 
DGM1-Modell und dem historischen Geländemodell für das gesamte Untersuchungsgebiet 
berechnet. 

Auf Basis des gesamten historischen Geländemodells aus 1945 (in 2018 berechnet) wurde für drei 
Planungsszenarien unterschiedlicher Flächengrößen das jeweilige Auffüllungsvolumen  
(Differenzvolumen Geländeoberflächen 1945 zu 2018) berechnet. Dazu wurden die Rasterdaten der 
Geländemodelle für die Teilflächen in einem Geoinformationssystem extrahiert („clip raster by 
mask“) und die Differenz der Zeitschnitte 1945/2018 mit einem Rasterrechner auf Basis der 
Zellenwerte ermittelt. Die Zellenwerte repräsentierten dabei die Höhenwerte der einzelnen Zellen, 
welche jeweils eine Grundfläche von 1m² pro Zelle abdecken. 

Bei der Berechnung wurden im vorliegenden Fall ausschließlich Auffüllungen berücksichtigt, da es 
nach Datenlage keine signifikanten negativen Volumen (Abgrabungen) gegenüber der historischen 
Geländeoberfläche gibt.  

Das verwendete aktuelle DGM aus 2018 berücksichtigt keine aufgeschütteten Objekte des Bikeparks, 
somit sind diese Objekte ggf. auf das Abraumvolumen aufzuschlagen. 
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Anlage II-4 Massenberechnungen 

Ergebnis Massenberechnung 

Im Einzelnen haben sich für die einzelnen Varianten folgende Auffüllungsvolumen ergeben:  

 

Name area vol_m3 

Szenario 1 45726 448523,04 

Szenario 2 19888 174706,37 

Szenario 3 34468 309627,26 
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Anlage II-5: Entsorgungspreise 
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Anlage II-5 Abfrage Entsorgungskapazitäten

AVV Entsorger Anlage / Deponie Preis/to 2019 Preis/to 2022, geschätzt Bemerkung

DK 0 170504 / 170503* AVG
Behandlungsanlage für gefährliche, 

Abfälle Borsigstraße Hamburg 245 - 275 € ohne Angabe
DK I - - - -
DK II - - - -
DK III - - - -
DK 0 170504 Buhck Deponie Wiershop 30,50 € nicht absehbar Das Deponiegut  nur max. 5 %  Störstoffe enthalten 
DK I 170504 Buhck Deponie Wiershop 40,50 € nicht absehbar

DK I-II 170503* Buhck Deponie Wiershop 50,50 € nicht absehbar
DK III - - - -
DK 0 170504 IAG Deponie Ihlenberg 

DK I IAG Deponie Ihlenberg 
Es wurden bereits Kapazitäten für die 7.000.000 to für die Deutsche Bahn (Ausbau U5) und 3.000.000 m³ für 
den Fehmarnbelt in Dänemark geblockt!

DK II IAG Deponie Ihlenberg Das Deponiegut  nur max. 10 %  Störstoffe enthalten 
DK III IAG Deponie Ihlenberg 

DK0 170504 TerraCon

eigene Deponie in Schwissel,
daneben eine weitere Deponie,

+ Deponie bei Lauenburg 30 € nicht absehbar
Terracon kann nichts zu den Kapazitäten 2022 - 2027 auf den genannten sagen, die Kapazitäten sind nicht 
verlässlich vorauszusagen!

DKI TerraCon Deponie Hittfeld 40-45 € nicht absehbar
Lt. Auskunft TerraCon darf das Deponiegut keinen Müllanteil und nur max. 5 % Organik enthalten (sonst alles 
DK III!)

DKII TerraCon Deponien Wieshop, Bardowick + Dänemark 50-55 € nicht absehbar
TerraCon hat bereits Kapazitäten für die 7.000.000 to für die Deutsche Bahn (Ausbau U5) und 3.000.000 m³ für 
den Fehmarnbelt in Dänemark geblockt!

DKIII TerraCon Deponie Ihlenberg 80 € nicht absehbar
DK0 170504 U-Nord Deponie Höfer / Haschenbrok 30 € nicht absehbar ggf. 20.000 - 40.000 to/a je nach Marktlage
DKI U-Nord Deponie Höfer / Haschenbrok 32,50 € nicht absehbar Das Deponiegut  nur max. 10 %  Störstoffe enthalten 
DKII U-Nord Deponie Bassum 42,50 € nicht absehbar
DKIII U-Nord - nicht absehbar

170503*

170503*

170503*
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Anlage II-6: Gefährdungsabschätzung BUE 

 

 



 

Amt für Naturschutz, Grünplanung und Bodenschutz 

Bodenschutz und Altlasten 

-N2305/N2201-  

 

Hamburg, den 15.10.2019 

 

 

Altablagerung Neusurenland, Flächen-Nr.:7242-001/01 

 

Gefährdungsabschätzung BUE/N2  
    
Im Rahmen der technischen Erkundung (Bericht Mull und Partner - technische Erkundung vom 

6.8.2019) wurde das Stoffinventar der Altablagerung (Deponat, Stauwasser, Deponiegas) detailliert 

erkundet. Die Ergebnisse der Schadstofferkundung stellen die Grundlage der folgenden 

Gefährdungsabschätzung dar. 
 

1. Kenndaten der Altablagerung 

Bezeichnung nach BBodSchG Altlast 

Oberbegriff Altablagerung 

Einstufung nach BBodSchG  Handlungsbedarf bei Nutzungsänderung oder 

baulichen Änderungen 

 in Überwachung (6ab) (GW- und Deponiegas-

Überwachung) 

Spezifizierung IND (Industrie- und Gewerbeabfall) 

Ablagerungsbestandteile Haus- und Sperrmüll, Bodenaushub, Bauschutt, 

Industriemüll 

Flächengröße  46.579 [m²] 

Ablagerungsmächtigkeit Ø 8,3 [m] max.  13 [m] 

Ablagerungszeitraum 1941 bis 1966 

Gegenwärtige Nutzung auf der AAB BMX-Bahn, Schule (Gymnasium Farmsen), Sportflächen, 

Grünfläche  

 

2. Wirkungspfad Boden – Deponiegas 

Im Rahmen der o.g. Detailerkundung wurden an 28 Bodenluftmessstellen Gasmessungen auf 

deponietypische Gase (Methan, Kohlenstoffdioxid, Sauerstoff und Schwefelwasserstoff) und 

leichtflüchtige Spurenstoffe (BTEX- Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol und LHKW- leichtflüchtige 

halogenierte Kohlenwasserstoffe) durchgeführt. Es wurde insbesondere in der östlichen Deponiehälfte 

eine starke Deponiegasproduktion mit hohen Methan- und Kohlendioxidkonzentrationen (max. CH4 
Konz. 56,8 Vol.-%, max. CO2 Konz 37,0 Vol.-%) nachgewiesen. Im Zentrum der Altablagerung liegen 

deutlich erhöhte Konzentrationen an BTEX und LHKW vor (max. BTEX-Konz. 224 mg/m³, max. LHKW-

Konz. 16,3 mg/m³). 

Aufgrund der Ablagerungsbestandteile (organisches Material und Gewerbe-/Industrieabfälle) und der 

Ergebnisse der Bodenluftmessungen ist mit einer langfristigen Bildung von Deponiegas mit hohen 

Methan- und Kohlendioxidkonzentrationen, sowie mit leichtflüchtigen Spurenstoffen (BTEX und LHKW) 

zu rechnen. In Folge der noch lang anhaltenden Verrottungsprozesse sind auch weiterhin erhebliche 

Geländesetzungen zu erwarten. 

Die baulichen Anlagen und der Gashaushalt der Deponie werden durch die BUE regelmäßig überwacht.  

 
3. Wirkungspfad Boden - Mensch (direkter Kontakt) 

Im Rahmen der o.g. Detailerkundung wurden keine Oberbodenuntersuchungen gemäß Bundes-

Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) durchgeführt. Die Altablagerung wird u.a. durch 

die Radsportgemeinschaft (BMX-Bahn) sowie am südwestlichen Rand durch das Gymnasium Farmsen 

genutzt. Die Freiflächen werden als Wiesen, Grandplatz, Pausenhof (Asphalt oder Pflaster) genutzt. Die 

Bereiche sind ausreichend, bezüglich des direkten Kontaktes, mit unbelastetem Bodenmaterial 



 

Amt für Naturschutz, Grünplanung und Bodenschutz 

Bodenschutz und Altlasten 

-N2305/N2201-  

 

Hamburg, den 15.10.2019 

 

 

abgedeckt. Für die gegenwärtige Nutzung lassen sich daher keine Hinweise auf eine mögliche 
Gefährdung durch den direkten Kontakt ableiten, es sind keine Maßnahmen erforderlich. 

 

4. Wirkungspfad Boden – Grundwasser 

Von der Altablagerung geht eine Gefahr für das Grundwasser aus. Durch das Austreten von 

Schadstoffen ist ein Grundwasserschaden bereits eingetreten: 

Der Ablagerungskörper steht in Teilbereichen ohne hydraulisch wirksame Trennschichten mit dem 

Hauptgrundwasserleiter in Kontakt. Das Sickerwasser im Ablagerungskörper ist durch anorganische 

und v.a. durch organische Schadstoffe verunreinigt (MKW, BTEX, PAK und Naphthaline, LCKW, 

Chlorbenzole). Über das Sickerwasser gelangen diese Schadstoffe ins Grundwasser. Erhebliche 

Überschreitungen der Geringfügigkeitsschwellen (GFS) gemäß LAWA 2016 finden sich im Grundwasser 

innerhalb der Deponiefläche insbesondere bei PAK und NSO-Heterocyclen, Chlorbenzol und 

Dichlorbenzolen, LCKW und dem Einzelparameter Vinylchlorid, BTEX und dem Einzelparameter Benzol 

und bei Arsen. 

Die Schadstoffe breiten sich über die Ablagerungsgrenze hinaus mit dem Grundwasserstrom nach 

Süden/Südwesten in Form einer Schadstofffahne aus. Die Schadstoffe in der Fahne zeigen dabei über 

die Ablagerungsbreite eine unregelmäßige Verteilung, die aus dem heterogenen Aufbau des 

Ablagerungskörpers und den unterschiedlichen Wegsamkeiten im Untergrund resultiert. 

Im nahen Abstrom (rund 60 m) liegen starke Überschreitungen der GFS und der geringen Fracht gemäß 

LAWA/LABO 2006 für Chlorbenzole, PAK, Vinylchlorid und Benzol vor. 

Im weiteren Abstrom der Altablagerung (rund 200 m) werden nur noch geringe Schadstoff-

konzentrationen festgestellt. Als Ursache werden Verdünnung und Schadstoffabbau angenommen.  

Zur Gefährdungsbeurteilung des Grundwasserschadens wurden gemäß dem Grundwasser-

Managementkonzept (BUE, 2012) die fünf Kriterien Dauer, Standort, Schadstofffracht, Schadstoff-

masse und Schadstoffausbreitung betrachtet. Der Schaden erhält 49 von 100 Punkten (Probenahme 

2018). In der Regel besteht ab einem Wertebereich von 45 bis 50 Punkten ein Sanierungserfordernis. 

Da die Grundwasserfahne verhältnismäßig kurz ist und die Belastungssituation als stationär bewertet 

wird, halten wir nach jetzigen Kenntnisstand Sanierungsmaßnahmen für nicht verhältnismäßig.  

Die Grundwasserüberwachung wird fortgesetzt. Zur vollständigen Eingrenzung der Fahne und für ein 

besseres Systemverständnis wird ein weiterer Detailerkundungsschritt durchgeführt. 

 

5. Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze 

Der Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze ist hier nicht relevant, da kein Nutzpflanzenanbau betrieben 

wird. Es besteht Handlungsbedarf bei Planrechtsänderung, d.h. Änderung zur sensibleren Nutzung, die 

einen Nutzpflanzenbau zulassen würde. 

 
6. Bewertung der gegenwärtigen Nutzung 

Für die gegenwärtige Nutzung (Sportnutzung, BMX-Bahn, Pausenhof, Freiflächennutzung) lassen sich 

keine Hinweise auf eine mögliche Gefährdung durch Deponiegase ableiten. Es sind keine 

deponiegasspezifischen Sicherungsmaßnahmen erforderlich. Eine Überwachung der baulichen 

Anlagen (insbesondere der Schächte) sowie des Deponiegashaushaltes an den installierten 

Bodenluftmessstellen ist weiterhin erforderlich. 

Für den Pfad Boden-Mensch lassen sich keine Hinweise auf eine mögliche Gefährdung durch den 

direkten Kontakt mit kontaminiertem Material ableiten, es sind keine Maßnahmen erforderlich. 
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7. Bewertung in Hinblick auf eine zukünftige Nutzung  

Eine Wohnnutzung ist aufgrund des vorhandenen hohen Deponiegaspotentials (Methan und 

Kohlendioxid), sowie der nachgewiesenen Schadstoffe und leichtflüchtigen Spurenstoffe nur nach 

vollständiger Auskofferung möglich. Eine Wohnbebauung wird in Hamburg bei höheren Methan-

Konzentrationen als 1 Vol.-% in der Regel für nicht zulässig gehalten. 1  

Eine gastechnische Sanierung ist aufgrund der stark erhöhten Schadstoffgehalte im Ablagerungskörper 

(ölhaltige Industriemüllablagerungen) nicht realisierbar. 

Für gewerbliche Neu-, Um-, und Anbauten auf der Fläche sind bauliche Sicherungsmaßnahmen zur 

Abwehr von Gefahren durch Deponiegase erforderlich. Bei Baumaßnahmen und Erdarbeiten ist mit 

Mehrkosten für die Entsorgung von Bodenaushub bzw. Baugrubenwasser, ggf. für spezielle 

Gründungs- und Gassicherungsmaßnahmen, ggf. für Arbeitsschutzmaßnahmen, sowie für das 

Aufbringen von unbelastetem Oberboden zu rechnen. 

Für eine zukünftige Nutzung der Fläche als Sport- und Freizeitgelände /Grünnutzung ohne Entfernung 

des Deponats werden Herrichtungsmaßnahmen in Form von Bodenaustausch oder Bodenauftrag 

erforderlich. 

Bezogen auf das Grundwasser ist eine Abdeckung bzw. Versiegelung der Ablagerungsfläche, auch in 
Teilbereichen, erwünscht, da jede Reduzierung des Sickerwasseranfalls zu einer Reduzierung der 

Konzentrationen im Grundwasser führt. 

 

8. Bewertung in Hinblick auf eine zukünftige Nutzung im Nahbereich der Altlast  

Im Nahbereich der Altablagerung (100 m Gaswanderungszone) ist im Zuge des Baugenehmigungs-

verfahrens im Einzelfall zu prüfen, ob bauliche Gassicherungsmaßnahmen vorzusehen sind. 

Im Bereich der Grundwasserfahne gibt es bezogen auf den Grundwasserschaden wegen des großen 

Flurabstands von rund 10 m keine Nutzungseinschränkungen. 

 

9. Hinweis für zukünftige Bauleitpläne 

Die FläĐhe der AltaďlageruŶg ist iŶ zuküŶftigeŶ BauleitpläŶeŶ als „FläĐhe, dereŶ BodeŶ erheďliĐh ŵit 
uŵǁeltgefährdeŶdeŶ StoffeŶ ďelastet ist“ zu keŶŶzeiĐhŶeŶ.  
 

 
 

 

 

 

 

                                                           
1 BUE-internes Papier „Wohnbebauung auf Altablagerungen, Anforderungen bei 

Deponiegasbildung“ ǀoŵ ϮϮ.ϱ.ϮϬϭϰ  
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